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Die Gemeinderatsfraktion der Grünen in Korntal-Münchingen for-
dert sachliche Argumente für die Auswahl eines Discounters in Mün-
chingen 
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Vor den Toren Münchingens 

soll ein Lidl-Markt gebaut werden. 
Den Standort bestimmten die 
Gemeinderäte in nichtöffentlicher 
Sitzung bereits im August. Das 
Gebiet liegt mitten in einem Kalt-
luftsammelgebiet außerhalb des 
Ortszentrums. Bester Ackerboden 
soll versiegelt werden und ob die 
Ausgleichsmaßnahmen extern er-
folgen müssen ist noch nicht ge-
klärt. Der Markt wird nur für we-
nige Einwohner am östlichen 
Rand von Münchingen fußläufig 
erreichbar sein. „Münchingens 
Einzelhandel hat schwer zu kämp-
fen. Zentrenschutz müsste dort ei-
gentlich oberste Priorität haben.“, 
so Eva Mannhardt. Die Grünen 
befürchten, dass durch den neuen 
Discounter die Innenstadt vol-
lends ausblutet. 

Für die vergangene Sitzung la-
gen den Gemeinderäten Angebo-
te von vier verschiedenen Betrei-
bern vor. Es wurden allerdings 
nur Angaben zum Flächen-
verbrauch und zur Parkplatzzahl 
gemacht. „Offensichtlich macht 
sich niemand Gedanken weder 
über soziale Aspekte bei Discoun-
tern noch zum Produktangebot.“, 
bemängelte Grünen-Stadtrat Wolf 
Ohl. Er wies auf die bekannten 
fragwürdigen Praktiken bei der 
Personalführung insbesondere bei 
Lidl hin. Auch Kriterien bei der 
Marktführung wie zum Beispiel 
das Angebot an regionalen Pro-
dukten wurden nicht aufgeführt. 
Es gab weiterhin keine Stellung-
nahmen der Betreiber zur Ausfüh-
rung der Planung, ob zum Bei-
spiel ein Anschluss an das nahe 
liegende BHKW erfolgen würde. 
Das Dach könnte für Solaranla-
gen zur Verfügung stehen, Aus-
gleichsmaßnahmen könnten 
durch aufwändigere Gestaltung 
innerhalb des Geländes erreicht 
werden. 

Nichts davon interessiert Ver-
waltung oder Gemeinderat. Den-
noch soll der Markt an Lidl ver-
geben werden, obwohl dieser im 
Gegensatz zu den anderen drei 
Anbietern am meisten Fläche be-
ansprucht, insgesamt mehr als 
doppelt so viel. Lidl veranschlagt 
auch für Nutz- und Parkplätze 
30% mehr. „Offensichtlich rech-
net Lidl bereits mit einer in ab-
sehbarer Zeit möglichen Erweite-
rung der Verkaufsfläche auf min-
destens 1000 m²“, befürchtet Eva 
Mannhardt. Pikanterweise be-
schloss der Gemeinderat in selbi-
ger Sitzung auch eine Aufforde-
rung an die Region, im Regional-
plan großflächigen Einzelhandel 
ohne Sortimentsbeschränkung zu-
zulassen. „Das gibt Münchingen 
dann den Rest.“, ist sich die Grü-
nen-Stadträtin Mareile Ahmadi si-
cher. Auch wenn die Bevölkerung 
angeblich nur Lidl will, müssten 
Verwaltung und Gemeinderat ihre 
Entscheidungen sachlich begrün-
den. In diesem Fall hat blanke 
Ignoranz regiert. (em) 
 


